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st. (Baiieti grcette Betlage 3« Hr. J2 tor Sd?tt>et3er grauen gettmtg 24 21101-3 W
Bcur» bum ©üdjermarkt

iellfaften für junge gRäbdjen Beim Eintritt in
bie 35eft »on SJÎalbine bon Steinau. fluette Sluflage.
©e^eftet 1 SR. 20 4>f., élégant gebunben 2 3JI. 25 id.
31. ,'öarltebenö Skvlag, 2Bten, Sßeft unb Seipgig.

$ie f>ocf)gefcf)äete Söerfafferin bes „©uten Ion« für
®ameti", einer ©djrift, bie in toenig 3al)teit fünf Sluflagen
erlebte (bie nenefte uor {urgent erft) unb jtoar faft in
jeber Sluflage bermel)tf unb geänberten iterpttniffeu
3îepiung tragenb, bringt bjier and) eine neue Sluftage
ifjreS obigen, int 2Citet angegebenen „ücitfabeti für junge
2Jläbd)en beim ©intritt in bie Sßelt". — ©S ftnb itt
itnti bie ©pecialitätcn auëgetaffen, melcfje „$)er grtte SCott"
ben äußeren formen bietet. 35aburd) ift biefe ©djrift
feineSiuegS überftiiffig gemadjt, fonberit tjat eine 5ort=
feßmtg ber SSelepung gefuitbcn: toie, nacf)bem bie Stnber=
fdjulfe ausgesogen fini), ber liebergang ber ertuaebfenen
Xod)ter be« fpaujeS gur falonfäbigett jungen Same mit
neuen Steckten unb ißflicf)teu fid) gu Bollgiebett bat. Siefes
«udb beginnt atfo mit einer in ber 2. Sluftage erheiterten
(f'inteitung, ben Uebergang uom Sinbe guttt fyräutein
betreffenb. ©8 fiitb biet gumeift beacbteitstoert bie Staphel
über bas Saugen, ben Umgang mit fperrett uttb älteren
Sauten, SfenuÇung ber 3eit, 2Öeiterbi(bung, SReligiöfität
unb ©ittfamfeit, 33efcf)äftigung mit ber fiunft. i>ier ift
audi, befottberS ben gortfd)ritten ber jjeit 3fed)nung
tragenb, ber Stnbang für biejenigen erweitert, toeldbe fid)
einem ©rtuerbsberuf toibmen. Çieburd) tuirb fotuobl
bei ©ttern, tuie Xötfßertt bas tröftenbe Beluußtfeiu ge=

medt, Welches bie fpbigtcit gewährt, fich fetbft ehrenuott
burchs ßeben helfen gu tonnen. — ©o werben alle ge=
bitbeten 2Jläbd)en biefe« anmutig getriebene SBerf gerne
gur §anb nehmen unb alte benfenben fOlütter es ihnen
gern übergeben.

$ur §tü|e ber Hausfrau. Lehrbuch für angehenbe
unb 9lacf)fcf)lagebud) füt erfahrene SanbWirtinnen in
alten fragen bes Slnteils ber fyrau an ber länblidjen
SBirtfchaft. 2Son §ebwig Sorn. Sritte, neubearbeitete
Sluftage. 1895. SLItit 253 Sejtabbilbungen. 3tt rot
Seinen gebunben, ißreis 6 2JÎ!. fßaul fßareß, Söerlin ô w.

Ser befte Söeweis bafür, baß bicfeS S8ud) in ben
beteiligten Steifen ungeteilten SSeifatt finbet, ift, bah jefet
bereits eine britte Sluftage nötig Würbe ; biefelbe ift burch
eine Süße neuer intereffanter Singe unb erprobter 9ie=

gepte bereichert unb in jeber SSegiepung Berbottfommnet
unb oerbeffert.

Sas S3ud) ift aus langjähriger fPrapt« hetoorge=
gangen unb für bie fßrapis gcfchrieben; was es bietet,
ift erprobt unb guöerläffig ; es umfaßt attes, was ber
Hausfrau ober SBirtfcpafterin gu wiffen nötig, unb gibt
auf alle fragen, bie (ich täglich im innern unb äufsern
SBirtfchaftsleben aufwerfen, eine fofortige Stusfunft; in
fjjauS, fjjof unb ©arten, ffüdje, SJlilditeHer, Statt unb
ätorratsfammer, Weiß bas S3ud) SSefcpeib, erteilt es tffat
unb S3elet)rung, unb wo bas SBort allein niept genügt,
pilft eine gute Slbbilbung.

©S würbe gu Weit füpren, Hapitel für Mapitet bes
reichhaltigen iöucpeS burepgugepen, in welcpem niepts ber=

geffen, aber auep niepts lleberftüffiges ift; bielmepr hat
bie SSerfafferin es trcfflicp berftanben, überall bas SloP
wenbige unb wirtlidj ©ute gufammengufteßen. ©omit
ift bas SBucp ein guberläffiger Dtatgeber unb treuer fjreuttb
in bem SBirfungSfrcis niept nur ber SanbWirtSfrau,

fonbetn auep ber ©epiilfin unb SBirtfcpafterin, unb Wirb
ipnen im Wapren ©inne bes Söortes eine ©tüpe fein.

Stuf eine gefepmadbotte äußere Slusftattung bes
Söncpes Würbe be'fonberer SBert gelegt, unb es eignet fiep
baper auep borgüglicp gum ©efepenf.

Http Jungfern.
(gortfefcung.)

©nblidj langte 9lacpricf)t an, niept bon Sllepanbrten,
fonbern bon Sîeapet,

©8 war eine Slnjetge, wetepe befagfe, baß ber
©rtoartete auf ber Ueberfaprt an ber ©polera ge--

ftorben fei. $aö ©cßretben fam bon einem ©cpmeijetj
ber mit bem SSerftorbenen fiep in Stlejanbrien ein=

gefepifft unb unterwegs Seïanntfcpaft gemaept patte.
SBelcpe Kunbe für bie arme Sraut unb für beren

järtlidjen Sßater, ber fiep fepon im borau® gefreut
patte, ein weniger einfameS ßeben füpren ju fönnen.
®§ war fipon auSgemacpt, baß ber fünftige <3(pwieger=
fopn bie gefcpöftlitpen Slngelegenpeiten, bie fepon

jum Seil in anberen §änben lagen, übernepmen
unb beforgen foüte. 9lun trat bie ©orge aufgmeue
an ipn peran. Sieg unb ber ©cpmerg um feinen
Wadern 0tto braipten ipn aufg ffranfenlager. Slugufte
fuepte iprem guten SSater ben eigenen ©cpmerj ju
oerbergen, litt aber im ftitten befto mepr. ©inige
SBocpen fipäter ftanb fie an feinem ©rabe unb lieh
pier iprem bobpelten ©cpmerje freien ßguf.

Slcp, Wie füplte fie fiep jept bereinfamt in ben

weiten, ftitten Räumen beg bäterlicpen ipaufeg, unb
boep patte fie niept bag Sebürfnig, bei ben fOienfcpen
Sroft unb Unterhaltung ju fuepen; am liebften ging
fie pinaug auf ben ftiHen griebpof, um auf bem
®rabe ipreg SSaterg jugteiep auep um ben berlorenen
©eliebten gu weinen.

Sie Seute Waren'g gewopnt, fie pinaugpilgern
ju fepen unb fagten fo teieptpin unter einanber;
Sag gräutein wirb Wopl mit ber 3ett getröftet
werben; eine fo reiepe ©rbin belommt fepon wieber
einen Söräutigam. @ie regneten mit ben Kapitalien,
niept mit iprem ©cpmerj.

3wei Sipre Waren bergangen, langfam, traurig;
injwifcpen patte fiep Wieber ein greier gemelbet;
aber gräutein Slugufte erflärte, fie werbe nie pei=
raten. 3Wan fap fie feiten, nur am ©onntag in ber
Sirepe unb wenn fie fiep naep bem griebpof begab.

©ineg ïageg patte fie bafefbft bag ©rab ipreg
Sßaterg mit frifepen Slumen gefepmüdt unb war
im Söegriffe, wieber peimjugcpen. Sa erblieJte fie
an faum jugebedter ©tätte ein etwa 14fäprigeg
Sfîâbcpen, bag an jeber §anb ein ®inb füprtc. Sie
brei Waren in Srauer gefleibet, bag größere ÜKäb=

epen patte ©puren bon Spränen auf bem blaffen,
fdpmalen ©eficptcpen, bag fepon bon Stummer unb
©ntbeprung ju jeugen fepien.

gräulein Slugufte tonnte niept borbeigepen, opne
ein 2ßort ber Seilnapme augjufprecpen unb fragte,
wen eg pier beweine.

„llnfer liebes ÜDlütterlein ; borgeftern paben fie'g
begraben," lautete bie SlntWort. „D, i^ fann 3pnen
ni^t fagen, wie miep bag ^eimwep quält! ©g ift
mir, alg pabe iep feinen SOÎenfcpen mepr auf ber
SBelt," unb bag guteSinb fing wieber an ju fcpliecpjen.

,,©o wein' boep nic^t mepr," bat bag ©epwefter=
epen, „ber liebe ©ott pat'g gewih ungern; er will
nun einmal bag liebe ÜDtüttercpen bei fidp paben."

gräulein Slugufte ftreicpélte gerüprt bie tteine
Sröjterin, unb ein ©ebdnfe fupr burdp ipre ©eele.

„@eib ipr ganj allein?" fragte fie bag SERäbcpen
teilnepmenb. „Sebt ber ©ater niept mepr?"

„Ser ift brüben in Slmerifa; wir wiffen niept
wo," lautete bie Slntwort.

„Slrme Sinber," baepte Slugufte, „bag prifj' icp
berlaffen fein Unb wer forgt benn jept für euep ?"

„Sie SBaifenbepörbe, beitt' ic|. SBir fommen
waprfcpeiuliep ju SerWanbten, aber ..." bag 9Jläb=
epen tonnte bor ©cpluepjen niept Weiter fpreepen.

„SBillft Su einmal ju mir fommen? ^dp wopne
— mir ift aber, iep pätte Sidp auep fepon ju ^aufe
gefepen."

,,®laub' auep ©ie finb boep bag gräulein in
bem jepönen ^aufe neben bem Siitterbrunnen. gip
pab' gpnen fepon SBei^jeug gebraut, bag bie äJlutter
für ©ie genäpt pat. ©g War bor gwei Hapten, alg
©ie |>odpjeit ."

„Sti^tig, icp erinnere mi^. Sraut peifiet 3pr,
niept wapr?"

„@o ift'g !"
„Slun benn, fo wiö i^ Sidp übermorgen er=

warten!" fagte Slugufte,
„Unb miep ?" fragte Weinerliep eineg ber Kleinen.
Slugufte lädpelte : „Siep unb Sein ©dpwefterepen

auep !"
SSom eigenen ©cpmerje abgejogen, fam fie naep

§aufe. Sa fepte fie fidp in ißapag ©orgenftupl unb
fann unb fann; bann fagte fie naep einer SEBeile:

„Sft eg audi reept, ba| iep jelbftifep bem eigenen
©cpmerje naeppange unb niept audp naep bem meineg
Slä^ften frage? 3ft eg reept, mein ßeben müßig
ju bertrauern? SBirb niept Sîedpenfdpaft bon ung
berlangt? SBirb niept einft ber §err ju mir fagen:
„gep war pungrig, unb bu Paft midp nidpt gefpeifet;
icp war burftig, unb bu paft midp niât getränfet;
icp war traurig, unb bu paft midp niept getröftet."

SBelep ein ©ebanfe!
„Siefe berlaffenen Kinber paben ein Sßflicpt*

gefüpl in mir Wacpgerufen, bag, big bapin mir felber
unbegreiflich, in mir fcplummerte. Slun weiß i^,
wag icp ju tpun pabe unb Wag icp tpun Werbe."

Sie Kinber ließen niept auf fiep warten, unb
afg bie bleitpen ©efieptepen bertrauenb unb wie
ßiebe fuepenb ju Slugufte aufbauten, tonnte biefe
niept anberg, fie feploß bie Sinber in ipre Slrme,
erfunbigte fiep nun beg näpern über ipre Serpäll*
niffe, fpraep bem ältern Söläbepen SKut ein unb ftedte
ipm in Slugfiept, feiner ju gebenfen. (,>0ttf. folgt.)

Zu verkaufen :

per sofort wegen unerwartet ein-1
getretener Verhältnisse ein neu
eingerichtetes Special - Geschäft im
Centrum der Stadt. Für Frauenzimmer

besonders gut passend und I

lukrativ. Erforderliches Kapital I

Fr. 3000.
Reflektierende belieben Offerten I

unter Chiffre F 315 an Hassen- [

stein «V Vogler in Ht. Gallen |

einzureichen.

Dank!
Nachdem ich heute auf brieflichem

Wege um Ihre gütige Behandlung für
meine Frau bitte, teile ich Ihnen gleichzeitig

mit, dass mein Schwiegervater
Herrn Henri Lovlé, Dresden, Frau-
enstr. 14, seinen Dank nochmals dafür
ausspricht, nun bereits über neun Jahre
von seinem namenlosen Nervenleiden,
der Migräne, diesem bis zum Wahnsinn
sich steigernden Kopfschmerz mit
Erbrechen und einer Magenschwäche
(Dyspepsia) befreit zu sein ; über zwanzig
Jahre war er mit diesem Leiden behaftet.

Clausthal, 26. November 1894.
239] W. Schäfer,

Bundenböckerstrasse.

Rheumatismus,
Zahnschmerzen, Migräne, Krämpfe etc.

werden durch das Tragen des berühmten

IV Magneta-Stifts
schnell und dauernd beseitigt.

Preis 70 Cts.
Alleinversand von J. A. Zaber, Herren¬

hof, Obernzwll, Kt. St. Gallen.
NB. Zeugnisse gratis zu Diensten. [39

MF* Für Eltern.
Die Töchterpenslou Dey Clottu, Thielle (Neuchätel),

(Post- und Telegraphenbureau) [325
würde einige Mädchen, welche die französische Sprache zu erlernen wünschen,
als Zöglinge aufnehmen. Familienleben und herzliche Pflege. Unterricht.
Haushaltungslehre. Pension und Unterricht 45 Fr. per Monat.

Schattige Anlagen, Garten und Obstgarten, gesunde Spielübungen im Freien.
— Refereazen in der Stadt Zürich bei den Herren Gysling, Lehrer, Häringsstrasse;
H. Albrecht, Beatengasse 14; Weber-Sieber, Bodmerstrasse 8, Enge ; Rinderknecht,
Schweizerhaus, Manessestr., Wiedikon ; Zehnder, Limmatstrasse 216, Aussersihl,
Zürich; Laubbacher, Metzger, Wiedikon; Schäppi, Schreiner, Ritterstrasse 10;
Schmid-Baumgarten, Uitikon am Albis; Herren: Bosshard-Rellstab, Erlenbach;
Wvsting, Krone, Kehlhof-Stäfa ; Weinmann, Busenhard, Herrliberg ; Pfister-Keller,
Hombrechtikon ; Frau Witwe Wegmann, Neftenbach 298 ; Hug, Bahnhofrestaurant
Laufenburg, Aargau ; Halder, Maler, Lenzburg; Wipf-Streuli, Neubach, und Ruffner,
Konviktvorsteher, Chur; Enderlin, Bauunternehmer, Maienfeld.
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Wesselwolle (Marke Busch)
Unterloibdien, Strümpfe und Socken für den Winter. Warm,
dauerhaft, leicht zu waschen, reizen die Haut nicht. (H 4825 Z) [52

Depot bei Frau Sachs-Laube,
Thalgasse 15, Zürich.

Institut Boillsl Las Figuiers, Lame ».Vortreffliche Gelegenheit zur schnellen Erlernung moderner Sprachen, gründlicher

Unterricht in der Handelskorrespondenz, dem kaufmännischen Rechnen u.s.w
Mässige Preise. Gute Pflege. Prospekte mit Referenzen versendet
501] (H4917L) Steinbnseh, Direktor.

Keine sparsame

Hausmutter

sollte versäumen, I

dieKollektionen m. I

Special-Marken [
Baumwoll - Tücher ]

zu prüfen. Aua- i

rii'ückl. nur
Prima-Ware, daher geschmeidig z.
Verarbeiten u. i. d. Wäsche überraschend I

gewinnend. Fabrikpreise bei Bezug
v. Halbstück à 35 M. Hemdentücher
v. 30 cts. an bis feinste Renforcés. ]

Starke Hetttucher 180 om. v.85 cts.
an. Bereitwilligst Umtansch v. Nicht- I

dienendem. Muster und Sendung fco.

Jacaues Becker, Fabriklager
Ennenda (Glarus),

Specialität :

Gardinen-Wascherei
Rideanx-Appretur und Roparatnr.

J. J. Weniger,
273J (H440G) St. Gallen,

Jede Dame, welche, llonrekll.
sich für die beliebten 111111I IV"
Artikel interessiert, beliebe Pro-
spekte und Ansichtsendung zu
verlangen. Stoff, Kissen, Binde und
Wäsche. (H 515 Z) [147

H. Brupbacher& Sohn, Zürich.

St Gallen Zweite Beilage zu Nr. ^2 der Schweizer Frauen Zeitung 24 März W5

Neues vom Büchermarkt.
Leitfaden für junge Mädchen veim Eintritt in

die Wett von Malvine von Stcinau. Zweite Auflage.
Geheftet 1 M. 2V Pf., elegant gebunden 2 M. 25 Pf.
A. Hartlebens Verlag. Wien, Pest und Leipzig.

Die hochgeschätzte Verfasserin des „Guten Tons für
Damen", einer Schrift, die in wenig Iahren fünf Auflagen
erlebte (die neueste vor kurzem erst) und zwar fast in
jeder Auflage vermehrt und geänderten Verhältnissen
Rechnung tragend, bringt hier auch eine neue Auflage
ihres obigen, im Titel angegebenen „Leitfaden für junge
Mädchen beim Eintritt in die Welt". Es sind in
ihm die Specialitäten ausgelassen, welche „Der gute Ton"
den äußeren Formen bietet. Dadurch ist diese Schrift
keineswegs überflüssig gemacht, sondern hat eine
Fortsetzung der Belehrung gefunden: wie, nachdem die Kinderschuhe

ausgezogen sind, der Uebcrgang der erwachsenen
Tochter des Hauses zur salonfähigen jungen Dame mit
neuen Rechten und Pflichten sich zu vollziehen hat. Dieses
Buch beginnt also mit einer in der 2. Auflage erweiterten
Einleitung, den Uebergang vom Kinde zum Fräulein
betreffend. Es sind hier zumeist beachtenswert die Kapitel
über das Tanzen, den Umgang mit Herren und älteren
Damen, Benutzung der Zeit, Weiterbildung, Religiosität
und Sittsamkcit, Beschäftigung mit der Kunst. Hier ist
auch, besonders den Fortschritten der Zeit Rechnung
tragend, der Anhang für diejenigen erweitert, welche sich

einem ErwcrbSbcrnf widmen. Hicdurch wird sowohl
bei Eltern, wie Töchtern das tröstende Bewußtsein
geweckt, welches die Fähigkeit gewährt, sich selbst ehrenvoll
durchs Leben helfen zu können. — So werden alle
gebildeten Mädchen dieses anmutig geschriebene Werk gerne
zur Hand nehmen und alle denkenden Mütter es ihnen
gern übergeben.

Zur Stütze der Kausfra». Lehrbuch für angehende
und Nachschlagebuch für erfahrene Landwirtinnen in
allen Fragen des Anteils der Frau an der ländlichen
Wirtschaft. Von Hedwig Dorn. Dritte, neubearbeitete
Auflage. 1895. Mit 253 Textabbildungen. In rot
Leinen gebunden, Preis 6 Mk. Paul Parey, Berlin S w.

Der beste Beweis dafür, daß dieses Buch in den
beteiligten Kreisen ungeteilten Beifall findet, ist, daß jetzt
bereits eine dritte Auflage nötig wurde; dieselbe ist durch
eine Fülle neuer interessanter Dinge und erprobter
Rezepte bereichert und in jeder Beziehung vervollkommnet
und verbessert.

Das Buch ist aus langjähriger Praxis hervorgegangen

und für die Praxis geschrieben; was es bietet,
ist erprobt und zuverlässig; es umfaßt alles, was der
Hausfrau oder Wirtschafterin zu wissen nötig, und gibt
auf alle Fragen, die sich täglich im innern und äußern
Wirtschaftsleben aufwerfen, eine sofortige Auskunft; in
Haus, Hof und Garten, Küche, Milchkeller, Stall und
Vorratskammer, weiß das Buch Bescheid, erteilt es Rat
und Belehrung, und wo das Wort allein nicht genügt,
hilft eine gute Abbildung.

Es würde zu weit führen, Kapitel für Kapitel des
reichhaltigen Buches durchzugehen, in welchem nichts
vergessen, aber auch nichts Ueberflüssiges ist; vielmehr hat
die Verfasserin es trefflich verstanden, überall das
Notwendige und wirklich Gute zusammenzustellen. Somit
ist das Buch ein zuverlässiger Ratgeber und treuer Freund
in dem Wirkungskreis nicht nur der Landwirtsfrau,

sondern auch der Gehülfin und Wirtschafterin, und wird
ihnen im wahren Sinne des Wortes eine Stütze sein.

Auf eine geschmackvolle äußere Ausstattung des
Buches wurde besonderer Wert gelegt, und es eignet sich

daher auch vorzüglich zum Geschenk.

Alke Jungfern.
(Fortsetzung.)

Endlich langte Nachricht an, nicht von Alexandrie»,
sondern von Neapel.

Es war eine Anzeige, welche besagte, daß der
Erwartete auf der Ueberfahrt an der Cholera
gestorben sei. Das Schreiben kam von einem Schweizer,
der mit dem Verstorbenen sich in Alexandrien
eingeschifft und unterwegs Bekanntschaft gemacht hatte.

Welche Kunde für die arme Braut und für deren
zärtlichen Vater, der sich schon im voraus gefreut
hatte, ein weniger einsames Leben führen zu können.
Es war schon ausgemacht, daß der künftige Schwiegersohn

die geschäftlichen Angelegenheiten, die schon

zum Teil in anderen Händen lagen, übernehmen
und besorgen sollte. Nun trat die Sorge aufs.neue
an ihn heran. Dies und der Schmerz um seinen
wackern Otto brachten ihn aufs Krankenlager. Auguste
suchte ihrem guten Vater den eigenen Schmerz zu
verbergen, litt aber im stillen desto mehr. Einige
Wochen später stand sie an seinem Grabe und ließ
hier ihrem doppelten Schmerze freien Lauf.

Ach, wie fühlte sie sich jetzt vereinsamt in den

weiten, stillen Räumen des väterlichen Hauses, und
doch hatte sie nicht das Bedürfnis, bei den Menschen
Trost und Unterhaltung zu suchen; am liebsten ging
sie hinaus auf den stillen Friedhof, um auf dem
Grabe ihres Vaters zugleich auch um den verlorenen
Geliebten zu weinen.

Die Leute Waren's gewohnt, sie hinauspilgern
zu sehen und sagten so leichthin unter einander:
Das Fräulein wird wohl mit der Zeit getröstet
werden; eine so reiche Erbin bekommt schon wieder
einen Bräutigam. Sie rechneten mit den Kapitalien,
nicht mit ihrem Schmerz.

Zwei Jahre Waren vergangen, langsam, traurig;
inzwischen hatte sich wieder ein Freier gemeldet;
aber Fräulein Auguste erklärte, sie werde nie
heiraten. Man sah sie selten, nur am Sonntag in der
Kirche und wenn sie sich nach dem Friedhof begab.

Eines Tages hatte sie daselbst das Grab ihres
Vaters mit frischen Blumen geschmückt und war
im Begriffe, wieder heimzugehen. Da erblickte sie

an kaum zugedeckter Stätte ein etwa 14jähriges
Mädchen, das an jeder Hand ein Kind führte. Die
drei waren in Trauer gekleidet, das größere Mädchen

hatte Spuren von Thränen aus dem blassen,
schmalen Gesichtchen, das schon von Kummer und
Entbehrung zu zeugen schien.

Fräulein Auguste konnte nicht vorbeigehen, ohne
ein Wort der Teilnahme auszusprechen und fragte,
wen es hier beweine.

> „Unser liebes Mütterlein; vorgestern haben fies
begraben," lautete die Antwort. „O, ich kann Ihnen
nicht sagen, wie mich das Heimweh quält! Es ist
mir, als habe ich keinen Menschen mehr auf der
Welt," und das gute Kind fing wieder an zu schluchzen.

„So wein' doch nicht mehr," hat das Schwesterchen,

„der liebe Gott hat's gewiß ungern; er will
nun einmal das liebe Mütterchen bei sich haben."

Fräulein Auguste streichelte gerührt die kleine
Trösterin, und ein Gedanke fuhr durch ihre Seele.

„Seid ihr ganz allein?" fragte sie das Mädchen
teilnehmend. „Lebt der Vater nicht mehr?"

„Der ist drüben in Amerika; wir wissen nicht
wo," lautete die Antwort.

„Arme Kinder," dachte Auguste, „das heiß' ich
verlassen sein! Und wer sorgt denn jetzt für euch?"

„Die Waisenbehörde, denk' ich. Wir kommen
wahrscheinlich zu Verwandten, aber ..." das Mädchen

konnte vor Schluchzen nicht weiter sprechen.
„Willst Du einmal zu mir kommen? Ich wohne

— mir ist aber, ich hätte Dich auch schon zu Hause
gesehen."

„Glaub' auch! Sie sind doch das Fräulein in
dem schönen Hause neben dem Ritterbrunnen. Ich
hab' Ihnen schon Weißzeug gebracht, das die Mutter
für Sie genäht hat. Es war vor zwei Jahren, als
Sie Hochzeit. ."

„Richtig, ich erinnere mich. Traut heißet Ihr,
nicht wahr?"

„So ist's!"
„Nun denn, so will ich Dich übermorgen

erwarten!" sagte Auguste.
„Und mich?" fragte weinerlich eines der Meinen.
Auguste lächelte: „Dich und Dein Schwesterchen

auch!"
Vom eigenen Schmerze abgezogen, kam sie nach

Hause. Da setzte sie sich in Papas Sorgenstuhl und
sann und sann; dann sagte sie nach einer Weile:
„Ist es auch recht, daß ich selbstisch dem eigenen
Schmerze nachhange und nicht auch nach dem meines
Nächsten frage? Ist es recht, mein Leben müßig
zu vertrauern? Wird nicht Rechenschaft von uns
verlangt? Wird nicht einst der Herr zu mir sagen:
„Ich war hungrig, und du hast mich nicht gespeiset;
ich war durstig, und du hast mich nicht getränket;
ich war traurig, und du hast mich nicht getröstet."

Welch ein Gedanke!
„Diese verlassenen Kinder haben ein Pflichtgefühl

in mir wachgerufen, das, bis dahin mir selber
unbegreiflich, in mir schlummerte. Nun weiß ich,
was ich zu thun habe und was ich thun werde."

Die Kinder ließen nicht auf sich warten, und
als die bleichen Gesichtchen vertrauend und wie
Liebe suchend zu Auguste aufschauten, konnte diese
nicht anders, sie schloß die Kinder in ihre Arme,
erkundigte sich nun des nähern über ihre Verhältnisse,

sprach dem ältern Mädchen Mut ein und stellte
ihm in Aussicht, seiner zu gedenken. (Forts, folgt.)

?u verkauten:
per sokort wegen unerwartet ein-1
getretener Verhältnisse ein neu sin-
gerichtetes Special - Ksscbäkt im
Centrum der Stadt. Kür Krauen-
Zimmer besonders gut passend und I

lukrativ. Rrkorderlickes Kapital I

Kr. 3000.
Reflektierende belieben Offerten I

unter Ckilkre K 315 an I

»tvl» «ì in sit. I

sin2Ureieben.

Oaiàî
«acbdem ick beute auk brislliebsrn

Wegs um Ikrs gütige Rekandlunx kür
meine Krau bitte, teils ieb Ikoen gleicb-
Zeitig mit, dass mein Schwiegervater
Herrn Henri I.nvl^, Vr««>â«o, Irnu-

14, seinen Dank nocbmals dakür
ausspriokt, nun bereits über neun labre
von seinem namenlosen Rervenleiden,
der dligräne, diesem bis 2um Wahnsinn
sieb steigernden Kopksobmer? mit Kr-
dreeben und einer dlagenscbwäeks (Oys-
pepsia) befreit 2U sein; über 2wan2ig
labre war er mit diesem beiden bebaktet.

Clausthal, 26. November 1894.
239j W siet>àt>r,

Rundsndöeksrstrasse.

kàumàmu8,
!ià»eliiii«rî«ii, Hixràiie, Kiàple «te.

werden dureb das Tragen des berühmten
IVIagnvts-8tîfts

scbnell und dauernd beseitigt.
Kreis 70 Cts.

lklleinversand von 4.4. Tutt»«!», Herren-
kok, Qlt»«ru»vII, Kt. Lt. Lallen.

RL. 2eusnisss sratis 2U Diensten. (3g

lvl« Ineliterztennln» Ilex tint!», Itiielle (lVeuctiätsl),
(Kost- und Telegraphendursau) s325

würde einige dlädchsn, welcbs die französische Lpracbe 2u erlernen wünschen,
als Zöglings auknekmso. Kamilisnleben und herzliche Kliege. Unterricht. Laus-
kaltungslekrs. Kension und Unterricht 45 Kr. per ülonat,

Lcbattigs Anlagen, Carlen und Obstgarten, gesunde Lpislübungen im Kreisn.
— klekersu2en in der Ltadt Zürich bei den Herren Ovsling, Usbrer, «äringsstrasss;
II. lkldrecbt, öeatengasse 14; Wsder-Sisber, Lodmerstrasse 8, Knge ; llindsrkneebt,
Sckwàerbaus, dlanssssstr., Wisdikon; Zeknder, bimmatstrasse 216, àssersikl,
Zürich; Uaubbaeksr, dlàgsr, Wiedikon; Lcbäppi, Schreiner, Ritlvrstrasss 10;
Lekmid-Raumgarten, Uitikon am ltlbis; Herren: Rossbard-Rsllstab, Krlenback;
Wvsling, Krone, Keklkok-Stäka; Wsinmann, Lussnbard, «errlibsrg; Klistsr-Keller,
«ombrscbtikon; Krau Witwe Wsgmanv, Rsktendacb 298 ; «ug, Raknbokrestaurant
Uaukendurg, Aargau ; Haider, dialer, Uen2durg; Wixk-Ltrsuli, kl euback und Ilulkner,
Konviktvorstsbsr, Cbur; Kndsrliu, Bauunternehmer, dlaienkelä.

lili«« k. lollilià à 8à Zailäsellliks

Z

2. Uöwsnburg cv
v

«

IVvSîSSlv«»« (Mà Lilsà)
l und S?tx?I« i> für den Winter Warm,

dauerhaft, leicbt 2U waschen, rsi2sn dis Haut nickt. (O 4825 Z) (52
Depot bei Krau

Tbalgasss 15, ZUrieli.

INN NU I.»» WjM, I.WM Ms).
Vortreffliche Lelegsnbeit 2ur schnellen Krlsrnung moderner Lpracksn, gründ-

lieber Unterricht in der Handelskorrespondenz dem kaufmännischen Rechnen u.s.w
dlässige Kreise. Oute Kllsge. Krospskts mit Reksren2en versendet
50lj (U 4917 b) I,. Stelnkii««!,, Direktor.

Keine epmeiiie

IlâMUttkI'
àiuXOllàìionen m. I

ksumwoll - lUcksr î

?u prtìfen. >

gswinnencl. dsiBoZiig
v. ttaìtistkcli à A5 M Bem<Ientneker
v. 30 ota. au kis feinste lieiifoi'eês. j

Ltîìi ke tt«tNiieUei' ISO on», v Sb ot»
an. Bereitwilligst tlmtansnk v. llickt-
äisnsnäem. Mister unä Lenäung kco.

laoouss Z s o k s r, Kabriklagsr
((Zlsrus).

Lpevialitàt:
(?ai'âinsn-^Va8eker6Ì

lîiàiix-tppi-à iiiiö k>«p»ràr.
«I. «I. WSIÍÎAà,

273j («440k) St. Lallen.

lede Dame, wslebs
sieb kür die beliebten
^rltlr«! interessiert, beliebe Kro»
Spekte und àsiektssndung 2U vsr-
langen. Ltokk, Kissen, Rinde und
Wäscbs. (« 515 Z) (147

ll. Rrupdacberà Lobn, Zürich.



Çrfîhreljcr Jraustt-Seihmg — Bläffet fût ben ftäuslidjeit Erste

Berneralpen-Milohgesellschaft I

Stalden, Emmenthal.

Sterilisierte Alpemnilch
Depots in allen grossen Apotheken der Schweiz

oder direkt von Stalden zu beziehen.
Die'Milch stammt aus der besten Gegend des Emmen thaïes,

von durchaus gesunden Tieren, denen nur Naturfutter verabreicht wird.
Die angewendete Sterilisations-Methode ergibt die vor allen anderen

bei weitem sichersten Resultate.
Als Kindermilch von Müttern und Aerzten aufs höchste geschätzt.

Zahlreiche Zeugnisse der ersten Kinder- und Frauen-Aerzte.
Export nach überseeischen Ländern.

Die 1 Literflasche 55 Cts.
Die 6 Deciliterflasche 40 Cts.
Die 3 Deciliterflasche 25 Cts. ohne Glas.

Auch vorzüglicher sterilisierter- Alpen-Rahm.
IW Verlanget die Bärenmarke I (H88Y) [59

Bestes Nahrungsmittel der Alten und der Zukunft

HORNBYS OAT1HEAL.
HiFEBHiLZ.

Keine Pflanzensorte gibt dem Gehirn und den Muskeln mehr Kraft.

-|-r -i f\ i ist unübertrefflich im Geschmack.
JioniDys UÜiuIH68j1 's* an Nahrungsstoff dem besten Ochsenfleisch

" gleichwertig.
TT 1. a j. i befördert regelmässige und natürliche Verdauung.
HOrilDYS UüiüIIlGäil ist beste Nahrung für Schwache und Rekon-

" valescenten.
(verdünnt) ist für Säuglinge und Kinder sehr em-

TTnPTlhvq pfetlenswert.
itvxuujf o UUiüiUOClii kann in wenigen Minuten zubereitet werden und

brennt niemals an. (H 3658 Q)
TToTTI PiTTO flo+mnal 'st ni°tt zu verwechseln mit den inländischen
ALUliiUjfö UcbulLLOtti und den schottischen Hafermehlsorten, die im¬

mer bitter und verbrannt schmecken.
Preise î In Paketen von Pfund 2 à Fr. 1.30 per Paket,

» îï » 1 à- 70 „
— » » >> »> /a ^ ^ î. jjZu beziehen m allen grösseren Droguen- und Spezereihandlungen. [53

F Versandt für die ganze Schweiz.

LEUMFABRIK NORTHALLERTON England!
Stampfenbachstrasse Nr. 6, Zürich, H

empfehlen zu gefl. Abnahme :

Korkteppiebe, ungemein beliebter Bodenbelag, weil sehr warm und schall- [—.
dampfend. 3"

«-1 183 em breit, 8 mm dick, uni, 11. — o.© 183 8 „ » bedruckt 12.— £5

Iilnolenm Qual. Â B G D n ui gA uni 183 cm 10, — 8.50 6. — —. — —. — —. —

3 mit Dessin 183 11.— 9.50 7.— 6— 4.80 3.80 3
(0 230 12.50 10,- -.- Q-

*-> 275 16.— 12.- —— 8.50
Vt 366 I -.- 22.- 16.- -— 12.-

Vorlagen und Milieux 45/45 45/60 68/90 68/114 137/183 183/183 [3-

2 1.50 1-90 4.-
O 183/230 183/250 183/275

'S
©
0) Linoleum-Läufer
(0 Stairs für Treppen u. a.

» C-
> D.

III.

5.-
200/200

16.50 22.- ^200/250 200/275 -O
27.- 30.— 33.—

200/300 230/275
28.-

230/320
34.-

230/366

36.-

45 cm
40.-

60 om
40.—

70 om
45.-
90 cm

55.-
114 cm

100.— Cfq
135 cm

3.10
2.25
1.75

3.90
2.75
2.25
1.30

4.75
3.-
2.75
1.50

6.20
4.25
3.50
2.-

7.75
5.25
4.50

6.40
5.50

©
o

[143

Granite, 183 cm breit, 14. -, Inlaid, 91 cm breit, 9. —
(bei denen sich das Dessin nie abläuft).

Linoleum-Ecken, Nr. l 1. -, Nr. 2 —75, Nr. 3 1. -Linoleumschienen, per laufenden Meter 2.50

Linoleum-Reviver und Cement, per Buchse 1.75

Generalagentur und einzige Verkaufsstelle der Schweiz bei:

Meyer-Müller & Co.,
Stampfenbachstrasse Nr. 6, Zürich, und Kasino Winterthur.

t E11gros nnd Detailverkauf zu Fabrikpreisen
t! Permanentes Lager von über 200 der neuesten Dessins

© Linoleum, bester und billigster Bodenbelag. 0
Sollte In keiner Haushaltung fehlen.

3
5»

3Q-

Stampfen]

H t! Perm;

uq
s»

I
Sichere und dauernde Heilung bei

Flechten jeder Art
Hantkrankheiten

Hautausschlägen
wird durch das seit vielen Jahren rühmlichst bekannte Flechtenmittel von
Dr. Abel erzielt. Das Heilmittel, bestehend aus einem Thee, der das Blut von
sämtlichen Unreinheiten befreit, und einer Salbe, welche binnen kurzem die
Hautausschläge vollständig und dauernd beseitigt, ist frei von allen metallischen
und narkotischen Giften, wie solche in vielen Fällen angewendet werden.

Es ist darum vollständig unschädlich, leicht anwendbar nnd
nicht beraffetörend.

Preis franko per Nachnahme Fr. 3.75. Zu beziehen durch [106

J. B. Rist, Altstätten (Rheintal).

A.DINSER z. Pelikan t MÖBEL
der Ostschweiz

liefert seine seit 30 Jahren bekannten, streng soliden, reellen
Salons, Wohn-, Schlaf- a. Speisezimmer, ganze Ausstenern extra billig

Qpoopl in 40 Sorten Cnipnpl mit extra PnloTanonhaiton ««'schenfeariikcl
ObOOOl Lager 400-600 öjJIBJJCl dicken Gläsern 'Uli LUI dl Uol loll in enormer Auswahl

alles billigst, mit Garantie. — Franko per Bahn. [288

Hautkrankheiten, Ausschlägen
jeder Art haben sich die Dr. med. Smidschen
Flechtenmittel, bestehend aus Salbe Nr. 1 und 2 und
Blutreinigungspillen, als ebenso wirksam wie unschädlich
bewährt und zwar Salbe Nr. 1 bei nässenden Flechten,
Ekzemen, Bläschen, Jnckausschlägen, Gesichtsaas-,
Schlägen, Knötchen,Fussgeschwüren, Salzfluss,Wund- 1

sein, Wunden, Hautunreinigkeiten etc. — Salbe Nr. 2 bei trockenen Flechten,
Sehnppenflechten, Psoriasis, Kopfgrind etc. Durch den gleichzeitigen Gebrauch von
Salbe und Blutreinigungspillen wird der Ausschlag beseitigt und das Blut gereinigt.
lPaket, enthaltend 1 Topf Salbe u. 1 Schachtel Blutreinigungspillen, kostet Fr. 3.75.

K" Kropf, Halsanschwellung
mit Atembeschwerden. Drüsenanschwellungen werden selbst in hartnäckigen
Fällen durch das bewährte Dr. med. Smidsche Lniversal-Kropfmittel
beseitigt. Preis Fr. 2. 50.

Dr. med. Smids Enthaarungsmittel
beseitigt rasch und ohne die Haut wund zu machen Haare im Gesicht, resp. an
unpassenden Stellen. Das Mittel ist sehr leicht anzuweuden und enthält im
Gegensatz zu anderen Depilatorien keine scharfen, die Haut reizenden Stoffe.
Preis inkl. 1 Büchse kosmet. Poudre Fr. 3. 50.

^^5 Dr. med. Smids Gehöröl
ist bei Ohrenleiden, Schwerhörigkeit, Sausen und Rauschen in den Ohren,
Ohrenkatarrh, Ohrenentzündung, Olirenfluss, Ohrenstechen, Beisseu und
Jacken in den Ohren, Ohrenkrampf, verhärtetem Ohrenschmalz etc. von
unübertroffener Wirkung.Preis inkl. 1 Schachtel präp. Ohrenwatte Fr. 4. —. [736

TdirrniCCO* MV* Sennenberg-Wald, Gibschwil, den 20. September 1893.

ZiUUglllbbU « Wollen Sie mir umgehend wieder Dr. Smids Flechtenmittel
Nr. 1 zuschicken, denn wir haben schon über 18 Jahre gearztet, und

diese Salbe Nr. 1 samt Pillen macht gute Fortschritte. B. J., Landwirt, "VB Vogelsang

b. Turgi, den 28. August 1893. Ersuche Sie mit umgehender Post und per
Nachnahme zu senden : 1 Flechtenmittel Nr. 2 von Dr. med. Smid. Dieses
Mittel hat mir während kurzer Zeit gute Dienste geleistet. E. A. giT Eschenmosen,

den 3. Dez. 1893. Da ich seit 14 Tagen Ihr Dr. Smids Universal-
Kropfmittel gebrauche und Besserung spüre, so ersuche Sie, mir noch
2 Fläschchen zu schicken. Frau H. J. Bautigenthal b. Bolligen, den 19. Nov.
1893. Seid doch so gut und schicket mir auf Nachnahme noch ein 2tes Dr. Smids
IJniversal-Kropfmlttel, wie das erste gewesen ist. Ich habe es für gnt
gefunden, aber gleichwohl muss ich noch mehr gebrauchen. R. N.
Altstätten, den 6. August 1893. Ersuche Sie höfl., mir Dr. Smids Enthaarungsmittel

zur Beseitigung von Barthaaren für ein Frauenzimmer auf Nachnahme
zu senden. *© Das Ohrenöl von Dr. Smid, das Sie mir gesandt
haben, ist sehr gut. E. J. Werthenstein, den 29. Oktober 1893. Im Auftrag

von meinem Vater berichte ich Sie daher, um uns noch ein Fläschchen von
Dr. Smids Gehöröl zu senden. Das letzte wirkte vortrefflich. St. J. mm
HV* Haupt-Depot: P. Hartmann, Apotheker, Steckborn. Depots:
St.Gallen: Apoth. C.F.Hausmann; C.F.Ludin, Löwenapotheke; Apoth. H.Jenny, z.Rotstein; Herisau :

Apoth. H.Hörler ; Apoth. Arnold Lobeck; Rorschach: Apoth. J.C. Rothenhäusler ; Zürich: Apoth A.O.
Werdmüller; Anssersihl: Apoth. L. Baumann; Apoth. Probst z. Floraapotheke, Badenerstr. 85 ; Basel:
Alfr. Schmidt, Greifenapotheke ; Hubersche Apotheke bei d. alt. Rheinbr. ; Th. Bühler, Hagenbachsche
Apotheke; Th.Lappe, Fischmarktsapotheke.

Die Annoncen-Expedition

Haasenstein töVogler
hat sämtliche Blätter

des Kantons Tessin
in Pacht und zwar:

Lugano: Gazzetla Ticinese.

— Gorriere del Ticino.

— Credente Cattolico.

— Agricoltore Ticinese.

Bellinzona: Riforma.

Locarno: Dovere.

— Libertà.

Ascona: Lago Maggiore.

Für jedermann, der in genanntem Kanton zu annoncieren

hat, ist es daher von Vorteil, sich direkt an
vorerwähnte Firma zu wenden, da man nur auf diese Weise
schnellste Ausführung und bei grösseren Ordres entsprechenden
Rabatt erreichen kann.

Kostenvoranschläge auf Verlangen gratis.

Bureau in St. Gallen: Multergasse 1.

Kein ^Mittel
hat so vorzügliche Erfolge aufzuweisen, wie das berühmte

Amerikan. Bleichsuchts-Mittel „Iron".
General-Depot für die Schweiz [276

Rosen-Apotheke Basel, Spalenthorweg 40.
Preis Fr. 2.50 franko durch die ganze Schweiz. (H785Q)

Schweizer Frauen-Zeitung — Blätter Mr den häuslichen Kreis

8talden, ^mmsntkal.

!iMàrte
llepà in sllen zniWen ÜMelien lies Zàeii

oclse clieskt von îSt»la«» su kssisDsn.
Dis^lVlilcb stammt aus «ler I»«»t«i> v«g«»a a«» lmme»tl>i»l«s,

von durchaus gesunden Pieren, denen nur Naturkutter verabreicht wird.
vie angewendete Lterliisations-Aetbode ergibt dis vor allen anderen

bei weitem sichersten Resultate.
Als I4li>a«rm1lvl, von Müttern und Aerzten auks böcbste gesckätst.

Zahlreiche Zeugnisse 6er vr8ten Kinder» und prauen-Aerste.
Export nacb iiderseeiscken Dändern.

OIS 1 kitsrilasoko SS Ots.
Ois S Oeoilitorilsscko 40 Ots.
Ois 3 Osvllitortlasoks 2S Ots. okno Olas.

Auck vorzüglicher Vl^xii-liirlii».
AM^ Verlanget clie Itàr«nmi»r>l« shl 88 V) (59

Lssiss Iss-üruiiAsirlittsI àsr 2V1t/sri unà àsr 2àunkd!

iîvins ?flan2vn8orte gibt dom Loliirn und lien Uuàln mokr Kraft.

r» a. î ist unübertrskilieh im Ossckmack.
àOH1t1V8 II8,i>11188,I ist an Nabrungsstolk dem besten Ocksenllsisch

^ gleichwertig,

îr dsköräsrt regelmässige und natürliche Verdauung.
L.öüH.t1V8 t)3ivIH63<I ist die dssts Nahrung kür Schwache und Rekon-

" valescsnten.
(verdünnt) ist kür Säuglings und Kinder sehr em-

Lopll 0ki^VNPki1 pkellenswert.
^ VllliDläl.Dlnl. hann in wenigen blinutsn subereitet werden und

brennt niemals an. (R 3658(2)
f^îi^rnaal ist nickt SU verwechseln mit den llilitliaisclieii

AAvkAlO^lo tlcbtilllvibl. und den »vliottl»«!»«» Rakermeblsorten, die im-
msr ii»ltt«r und verbrannt schmecken,

î In ?aketen von pkuod 2 à kr. 1.3V per Paket,

^ n 11 11 à 4V
Tu bssieksn m allen grösseren Droguen- und Lpssersibanängen. (53

Vsrsurtàì kür àis yetu^s SoüwsiT.

RIniMMMIli 888INiìiI.e»I08 tnzlWl»
^ Stamptenbackstrasse tir. K, Ziirîok, ^vmpksklsn su xall. äknakma:

^QrIlt«pA»l«I»«, unssinsin beliebter Loclenbelss, weil sebr warm und scksll- ^—>

d'àvksnd. Z'
«à rzz ein breit, 8 mm dià, uni, il. — »,
d> 183 8 bedruckt 12.— »^ I.tnnleuin iZual. A L D I) II III m^ Ulli 183 cm 13, — 8. M 8. — —. — —. — —. —

^ mit Dessin 183 11.— 9.53 7.— 6— 1.83 3.83
M 233 -.- 12.53 13.- -.- -.- ».

275 --- IS.— 12.- —— 8.50 -.— s»
«» 3SS I -.- 22.- IK.- -— 12.- -.- ^
» Vorlag«» u»a Nllll«ux 15/15 15/K3 38/33 «8/111 137,183 183/183 A-

^ 1.53 1 93 1.-
O 183/233 183.253 183/275

».
«
A I.lnolenn»»I.itnt«r

gtsirs Mr I'rsnxvn u. a.

» D-
» D.

lll.

5.-
233/233

Ik. 53 22.- ^233/253 233/275

27.- 33.— 33.—
233/333 233/275

28.-
233/323

31.-
233/3KS

3K.-

15 em
13.-

K3 em
13.—

73 em
15.-
93 em

55.-
Ill cm

igo,— cnz
135 cm 7Z

3.13
2.25
1.75

3.93
2.75
2.25
1.33

1.75
3.-
2.75
1.53

S.23
1.25
3.53
2.-

7.75
5.25
1.53

S.13
5.53

«
o
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vranlt«, 183 cm breit, 11. -, Inlatâ, 91 cm breit, 9. —
(be! denen sick das Dessin nie abläuft).

r.lnol«lln»»kl<!ll«n, Hr. 1 1. -, Xr. 2 —75, Xr. 3 1. -I.l»«l«Iim»vl»l«n«ii, per laufenden Kster 2.63

I tnnlenin-ttevtver und t einent, per LUckso 1.75

Dsnerslaeentur und emsige Verkaufsstelle der gvkweis bei:

lVIevvi'-KilUllvi' 6c Lo.,
Ltamxkenbachstrasse Nr. 6, XUi-lvI», und Kasino Wlitt/si-àtit-.

l! ^»gr«» nndl ItetatIverkant in talkrlkpretnen Z Z

l! permanentes Ragvr von über Svv der neuesten Dessins î!
v kinoleum, bester und dilligster Sodenbsiag. v

Sollt» In keiner Nauelieltung feklen.

L2-

Ltamxkenl

»̂ l! Perm

caz
s-

I
Sioksrs und dauernd« l-Isilung bei

R jt tlt i ìi k

wird durch das seit vielen 1aKren rttlunUelrst dvkannt« klechtenmittel von
Dr. Adel ersielt. Das Ilsllmittel, bestehend aus einem lkkes, der das Llut von
sämtlichen Unreinheiten dskreit, und einer Laibe, welche binnen Kursem die
llautausseklägs vollständig und dauernd beseitigt, ist krei von allen metallischen
und narkotischen Kikten, wie soleks in vielen pällsn angewendet werden.

ks ist darum vollständig auscliitrlllcli, leivlit anwelltlliar „ad
nlclit l»«ruQ>tör«ad.

preis Lraaà» per Nachnahme Vr. S.7S. 2u besisksn durch (1V6

t). ö. kist, ^Ii8iâNen (kkeintal).

VM8LK ß M0LLI.
liskert seine seit 3V labrvn bekannten, streng soliden, reellen

8alvli8, >Voiiii-, Hedliik-1. Kpeisv/lmmvr, Zzi« àsstvnki ii exkii bi»ix

lniliîà Lnîonnl mità pà^annnltoîjon ^«àviiliartikeltZIZSoVl tzg^ W-W à im ôlâsest kUid iul al Uvl iull in Mimef à«z>>>

alles billigst, mit (larantis, — pranko per Labn. (288

I^suikkanl(ksitsn, /Vussoklsxsn
)sdsr Art haben sick dis Dr. msd. Hnaldseksn ?!««!»-
t«mnltt«I, bestehend aus Laide Nr. 1 und 2 und Llut-
reinigungspillen, als ebenso wirksam wie unschädlich
bewährt und xwar Laids Nr. 1 bei nässenden piechten,
kkl-emsn, Lläsobeo, duckaussvklagv», kesicktsaas».

^ »okIägea,knötvhen,pu8sgesehwürvn,8alsSu8s,iVund»t
»ein, Kunden, Dautunreinigkeitou etc. — Laibe Nr. 2 bei trockenen plovktvo,
LchuppenLeckten, psoriasis, Kopfgrind etc. Durch den gleichzeitigen Vsbrauck von
Laibe und lZlutrsinigungspillsn wird der Ausscblag beseitigt und das Llut gereinigt.
1?akst, enthaltend 1 Vopk Laide u. 1 Lebaektel Llutreinigungspillsn, kostet kr. 3.75.

KnopG, >Ds>ssnsvkWssv>Iung
mit Atembesebwerden. Drlisenansobwellongen werden selbst in hartnäckigen
pällen durch das bewährte Dr. med. Simldsche Vnlversal-Iiropt inltt«! be-
ssitigt. preis kr. 2.5V.

Dr mvà
beseitigt rasck und okns die llaut wund 2u machen llaare im tlesiekt, resp, an
unpassenden Stellen. Das Mittel ist sehr leiekt anzuwenden und enthält im
tlsgensats xu anderen Depilatorien keine sckarken, die llaut reifenden Ltokke.
preis inkl. 1 öüebss kosmst. poudre Pr. 3. 5V.

vr meâ Smiißs LskönLI
ist bei Vkrenleidvll, Schwerhörigkeit, Sausen und Rauschen in den Obren,
vbrenkatarrk, vdrenentstindung, vkreuklas», Dbreustvekeu, Leissvn und
ducken in den Obren, vkrenkrampk, verhärtetem Ohrenschmalz etc. von un-
übertroiksner Wirkung, preis inkl. 1 Lebacktel xräp. Okrsnwatte Pr. 4. —. (736

'//ass rvwìooQ » Lennenberg-Wald, Oidsebwil, den 2V. Lsptsmber 1893.
» tVollsn Lis mir umgebend wieder Dr. Smlcka lleclileii-

»»ltt«I Nr. l Zuschicken, denn wir haben schon über 18 labre gsarstet, und
diese Laibe Nr. 1 samt Pillen macht gute portsekritts. L. 1., Dandwirt. Vogel-
sang b. "kurgi, den 28. August 1893. krsucbe Lis mit umgebender Post und per
Nachnahme xu senden: I pl««!»t«i»i»ltt«I Nr. S von Dr. med. Nmtck. Dieses
Dlittel bat mir während kurxsr 2sit gute Dienste geleistet, k. A. AM" klseben-
mossn, den 3. Des. 1893. Da ick seit 14 lagen It»r Dr. îS»»tâa UI»tv«r»»I-
IkropLioaltt«! gebrauche und »««««roog sptlr«, so ersucks Lis, mir noch
2 pläsebehen su schicken, prau N. 1. FW> Lautigentkal b. öolligsn, den 19. Nov.
1893. Leid dock so gut und schicket mir auk Nachnahme noch ein 2tes Dr. Smlrls
Viilversol-Itroptioltt«!, wie das erste gewesen ist. Ick Habs es kür gut
gekuiKl«», aber gleichwohl muss ick noch msdr gebrauchen. R. N. Alt-
stätten, den 6. August 1893. krsuebe Lie bäll., mir Dr. Simla» Hotti»»ri»ngs-
mltt«! sur Beseitigung von Lartbaaren kür ein prauensimmsr auk Nachnahme
su senden l>»s Dlire»61 vor» Dr. Simla, a»» Sil« mir g«»»i»at
l,»l»«i>, l»t »«Dr got. k. 1. IVertbeustsin, den 29. Oktober 1893. Im Auk-
trag von meinem Vater berichte ick Lis daher, um uns noch ein pläscbeken von
Dr. Simla» <Z«I»SrSl su senden. Das leiste wirkte vortrefflich. Lt. 1.

Il»»I»t-I>«I»ot: I». H»rtm»m», Apotheker, Site< IiI»»r». v«z»«t»:
8t.LiàIIvu: ^poìd.v.I'.IIauLiQRNQ; V.î'.I.uâlrl, I^öwsoapOtüeke; ^potk. -.Rotstew; Ueri»»n:
^potd. H.Hörler; ^pOtd.^lnolä I^vdeeà; korsvdîìlîìt: ^potk. »s.e. Rotkelldäuslsi-; /üried: ^potü 2V.. O.
^VeràûUsr; àsssp8ikl: 2Vpotd.Ii.LaulDRnn; 2Vpotk. I>rodst l'Iol-aapOtdàe, Raàsllsrstr. 85 ; kssel :

vie jlMMn-LxpMieii

bat säwtlielie I,bitter

àss Haàs làill (bullt tlllà 2W!ìiu

I_ligg»l>! Kà!s liàe.
— vomm ilel lieiiili.

— keàie vsttolieii.

— kgpievltm'e lieiime.

ke»iii!ons: kiinms.
l.ocsi'iilii llovske.

— l.ibei'ià.

Reluis: l.sgo ^»ggioke.

v'ili' ^jecieriiiililil, cler ii> ^eililililtem Ivniltuil xii uililuil-
vieren luit, ist es dà'i' von Vorteil, sicli <1!relit i»ì vor<>r-
wâliilte ?jrilìs. xu weuàoa, à inuii nur nuk clies<! Weise
sàellste àstûliruuK nuâ bei xrössereu Ordres entsin'eebonâen
kabatt «u-reiebeii kiliiii.

ILost/SDVDrktiisczûIàAS s-uk Vsr1s,iiASii Arabis.

kui'eau in 8t. Kàn: I!lultki'gä88v 1.

1^6111
bat so vorxüAliebe (OrkolKe ailixiiweiseil, wie dss berühmte

àei'iliîìn. KIviàlià-MtkI „Ii'nn".
Qsusral'-IZspoî kür àis Lsüwsi? (276

Rosen-^poìliSkv Lasst, LpalonàorwsA 40.
?rsÍ8 ?r. 2.50 Iranbe dureb die Attiixe Lebweix. (H785())


	Zweite Beilage zu Nr. 12 der Schweizer Frauen-Zeitung

